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Ye Ein Intergloria-Film 
ıder Terra-Filmkunst 


E” Sänger, ein Tiermaler, ein Komponist und ein Astronom wohnen gemeinsam in einem Atelier (Marke 
Bruchbude) und warfen auf das große Glück, das nicht kommen will. Das einzige, was kommt, sind Gerichis- 
vollzieher und „Binnenbriefe”", — Da lernt der junge Sänger Rene, der in der Oper immer wieder vergeblich 
angeklopft hat, die Tochter eines Cellisten kennen, die junge und bezaubernde Denise. Sie erscheint mit ihrer 
Freundin Lolofte auf einem Atelierfest, das die vier von einem Honorarvorschuß veranstalten, und singt mit einer 
wunderbaren Siimme die berühmte Arie der Mimi aus „Boh&me”. Rene ist fasziniert. Er klingeli in seiner ver- 
liebten Schwipslaune den Generalmusikdirektor Delumat aus dem Belt, den er gegenüber Denise als seinen Duz- 
freund ausgegeben hat, um ihm von seinem neuentdecten „Star” vorzuschwärmen 

Zwischen Rene und Denise entspinnt sich eine tiefe Liebe. Der reiche Champagnerfabrikant Croisson, 

um die Gunst des Mädchens bemüht, holi sich einen Korb nach dem andern, so 

Madame Barboudhe anstrengt, die beiden zu verkuppeln. Wer könnte audı mit F 

reizender Junge mit Humor, er macht hübsche Komplimente, er schmiedet Zukunftspl 

machi, gibt er ihr Gesangsunterricht. 

Wenn er bloß mit dem Vorsingen Glück hätte! Noch ist es ihm nicht gelungen, it 

vorzudringen. Bedaure, Monsieur Fouqu£ ist nichi zu sprechen! 


hmollen und 
ten, entdeckt der 
ınd Delumal, den 
1 dem Bett geklingelt 
rmeiden 1 eser Mann mil dem überfeinen 
Gehör ausger ıiet an ihren Tisch setz Rene ist bis auf die Knochen 
blamierl, denn Jetzi weiß Denise, daß er sie damals belogen haft 
Um zlicher ist die Versöhnung im Wald und nachher im Atelier 
Rent Denise sind ein Herz und eine Seele. Als er ihreiwegen 
drei Klavierauszüge und sei ein n schwarzen Ro verseizi 
um ihr einen Kamelhaarmantel zu kaufen, überlegt das Mädchen, 
wie es ihm helfen könnte. Da fällt ihr Croisson ein, der reiche 
Champagnerfabrikani. Croisson kennt den Direktor der Oper 
Croisson liebt sie, er ist der einzige, der Ren& helfe n! So 
geht denn Denise mit ihm aus, isi nett zu ihm, trägt ihm ihre Bitte 
vor. Ob er nicht für Rene ein gutes Wort einlegen könnte? 
Bald darauf erhält Rene eine Einladung zum Probesingen. Er 
singt, und in vierzehn Tagen steigt seine ersie Partie in der 
Oper: der Rudolf in „Boh&me” 
Während Rene als Rudolf das Publikum zu Beifallsstürmen 
hinreißt, liegt Denise krank und sehnsüdltig zu Bett. Als sie 
späfer von Hause forischleiht, um an der „Siegesfeier” 
feilzunehmen, erfährt sie durch ein Gespräch von chwere 
ihrer Krankheit: Lungenschwindsudt 
Ihr Entschluß ist gefaßt. Nie wird sie es zugeben, daß sich 
Rene an eine Frau kette, die dem Tode geweiht ist. Sie 
mimt, plöizlich verwandelt, die leichisinnige, vergnügungs- 
süchlige Frau, die sich nach Luxus sehnt, trennt sich jäh von 
Rene, der diese Wesensänderung nicht fassen kann, und 
reist mil Croisson in der Welt umher, um im Trubel des 
mondänen Lebens ihre Liebe zu vergessen. 
Es gelingt ihr nicht. Einmal möcdte sie Rene noch 
wiedersehen. Als Croisson in seiner Pariser Villa einen 
Abend veranstaltet, fädeli sie es ein, daß Rene vor den 
Gästen singen soll. Das Wiedersehen mit ihm isi für 
Denise eine Enttäuschung. Rene, der nicht weiß, daß 
alles nur Komödie ist, ist brüsk und abweisend. . 
Nun faßte Denise einen sellsamen Plan. Sie weiß, daß 
ihre Stunden gezählt sind, und will, mit Rene als Partner, 


nge wiejede 
nicht, wie es 
rklichkeit um sie steht 


Rene und Denise stehen auf 
der Bühne. Die unsterbliche 
Musik Puccinis erlönt Das 
Mädchen singt mit letzter, ver- 
löschender Kraft sein eigenes 
Schicksal an der Seite des ge- 
liebten Mannes, den Tod vor 
Augen. 


Als Rene im letzten Augen- 
blik die furchibare Wahrheit 
erfährt, erkennt er erschüttert 
die Größe dieses Opfers. Er 
eilt in ihre Garderobe, er ziehi 
sieansich, erküßtsie, er schwört 
ihr ewige Liebe. „Jetzt bleibst 
du bei mir bis ans Ende!” Von 
Fieberschauern geschüitelt, singt 
sie, visionär, die. Rolle der 
Mimi. Als der Vorhang fällt, 
hat sich das tragische Schicksal 
der Denise Vernier erfüllt 
Mimi ist tot... 
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Ich liebe Dich! 
Text: Ernst Marischka Musik: Robert Stolz 


Refrain r 

Ich liebe Dich! Ich liebe: Dich! 

Ich kann nur immer sagen: Ich liebe Dich! 

Denn alles in mir verlangt und vergeht nach Dir, 

Und es jauchzf in mir: Mein Herz ist Dein! 

Nur Du allein bist meine Welt, 

Nur Du bist mein Sonnenschein, 

* Denn aus Deinem Blick strahlt wolkenlos 
hell mein Glück! x 

Das Leben kann- so schön, so schön 

So herrlich schön sein. zu zwei’n; 

Mein Traum wird wahr durch Dich, durch 
Dich .nur allein! 

Ich liebe Dich! Ich liebe Dich! 

Und stürzt die Welt zusammen, 

Ich liebe Dich! 

Ich weiß, Du bist mein, 

Und ich bin allein nur Dein! 
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7 1.2. Wei-ne nicht____ oh, 
% 


bricht ei-ne schöne Fra 


2 Weine nicht, 
bricht eine schöne Frau 
Dir das Herz! 


Lied und langsamer Foxtrot 


Text: Ernst Marischka 
Musik: Robert Stolz 


Refrain 
Weine nicht, oh weine nicht, 
Bricht eine schöne Frau Dir das Herz! 
Vergiß und weine nicht, 
oh weine nicht, 
Denn eine andre heilt Deinen 
Schmerz! 
Wenn Du auch tausendmal sagst: 
„Keine hat so geküßt wie die!“ 
Es gibt so viel schöne Frau'n 
Die küssen g’rad wie sie! 
Drum lach’ mit mir! 
Sei froh und lach’ mit mir! 
Nimm Dır von dieser Welt, was 
Dir gefällt! 
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Die Noten der Lieder sind im Beboton-Verlag ® |, 
Berlin W50, erschienen ‚N 


